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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Dienstag, 14. Januar, 14.30 Uhr, Circus Krone
Bürgermeister Manuel Pretzl nimmt im Namen der Stadt München Freikar-
ten des Circus Krone für Münchner Kinder in stationären und teilstationä-
ren Einrichtungen sowie sozial benachteiligte Familien entgegen. 

Wiederholung
Dienstag, 14. Januar, 16 Uhr, Studentenwohnheim Geschwister 
Scholl, Steinickeweg 7
Oberbürgermeister Dieter Reiter hält zur Eröffnung des Erweiterungsbaus 
des Studentenheims Geschwister Scholl die Festrede. Alt-OB Dr. Hans-Jo-
chen Vogel spricht ein Grußwort.

Mittwoch, 15. Januar, 12.30 Uhr, Rathaus, Amtszimmer des Oberbür-
germeisters, Zimmer 293
Pressegespräch mit Oberbürgermeister Dieter Reiter und Polizeipräsident 
Hubertus Andrä zum Sicherheits- und Aktionsbündnis der Münchner Insti-
tutionen. Bilanz des vergangenen Jahrzehnts und Ausblick auf kommende 
Herausforderungen.

Mittwoch, 15. Januar, 19 Uhr, Jüdisches Gemeindezentrum, St.-Ja-
kobs-Platz 18
Kulturreferent Anton Biebl eröffnet die 11. Jüdischen Filmtage mit einem 
Grußwort. Der Eröffnungsfilm „The Invisible Line – Die Geschichte der 
Welle“ dokumentiert einen der berühmtesten Sozialversuche weltweit: 
das Third-Wave-Experiment im Jahr 1967 des Geschichtslehrers Ron Jo-
nes. Im Anschluss führt Esther Sedlaczek, Moderatorin bei Sky Deutsch-
land, ein Gespräch mit Emanuel Rotstein, Programmchef A+E Networks 
Germany, Filmemacher und Autor. Die 11. Jüdischen Filmtage laden bis 
15. Februar zu Spiel- und Dokumentarfilmen, Gesprächen sowie einem 
Klezmer-Konzert ein. Mehr Informationen und das Programm gibt es online 
unter https://t1p.de/juedischefilmtage.

Donnerstag, 16. Januar, 11.15 Uhr, Plinganserstraße 34
Stadtrat Otto Seidl (CSU-Fraktion) gratuliert dem Münchner Bürger Hans 
Bischoff im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

https://t1p.de/juedischefilmtage
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Donnerstag, 16. Januar, 19 Uhr, Black Box, Gasteig, Rosenheimer 
Straße 5
Verleihung des Georg-Elser-Preises 2019 an den Seenotretter Michael 
Buschheuer mit einem Grußwort von Stadträtin Dr. Evelyne Menges 
(CSU-Fraktion) in Vertretung des Oberbürgermeisters. Kulturreferent Anton 
Biebl überreicht die Urkunde, die Laudatio hält der Autor und Moderator 
Hannes Ringlstetter. Die Veranstaltung wird musikalisch begleitet vom Syri-
schen Friedenschor und findet mit geladenen Gästen statt.
(Siehe auch unter Meldungen)

Donnerstag, 16. Januar, 19 Uhr, Städtische Turnhalle an der Säbener 
Straße 49
Die Anwohnerinnen und Anwohner des Städtischen Stadions an der Grün-
walder Straße sind zu einer Informationsveranstaltung der Landeshaupt-
stadt München eingeladen. Dabei werden der aktuelle Sachstand zum 
laufenden Vorbescheidverfahren und die zugrundeliegenden Planungen vor-
gestellt. Anwesend sein werden Vertreterinnen und Vertreter des Referats 
für Bildung und Sport, des Baureferats, des Referats für Stadtplanung und 
Bauordnung sowie des Referats für Gesundheit und Umwelt. Außerdem 
sind Vertreterinnen und Vertreter der Vereine, der Polizei sowie der Bezirks- 
ausschüsse vor Ort. Im Juli 2019 hatte der Stadtrat das Referat für Bildung 
und Sport zusammen mit dem Baureferat beauftragt, eine Erhöhung der 
Zuschauerkapazitäten auf 18.060 Plätze zu klären und dafür entsprechende 
Genehmigungsverfahren beim Planungsreferat einzuleiten.
Achtung Redaktionen: Medienvertreter, die über die Informationsveran-
staltung berichten wollen, müssen sich bis Mittwoch, 15. Januar, 12 Uhr, 
bitte per E-Mail an presse.rbs@muenchen.de akkreditieren. 

Donnerstag, 16. Januar, 19.30 Uhr, Festsaal im Alten Rathaus
Oberbürgermeister Dieter Reiter begrüßt die Stadtfeuerwehr zum Neu-
jahrsempfang.

Bürgerangelegenheiten

Montag, 20. Januar, 18.30 bis 19.30 Uhr, Gaststätte „Alter Wirt Moo-
sach“, Dachauer Straße 274 (rollstuhlgerecht)
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 10 (Moosach) mit dem Vorsit-
zenden Wolfgang Kuhn.
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Montag, 20. Januar, 19.30 Uhr, Gaststätte „Alter Wirt Moosach“, 
Dachauer Straße 274 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 10 (Moosach).

Meldungen

Georg-Elser-Preis 2019 für Michael Buschheuer
(13.1.2020) Mit dem diesjährigen Georg-Elser-Preis würdigt die Landes-
hauptstadt München das zivilcouragierte Werk von Michael Buschheuer. 
Michael Buschheuer gründete im Herbst 2015 die gemeinnützige Or-
ganisation Sea-Eye e.V. Seit 2016 versucht er, gemeinsam mit seinem 
Team und eigens für die Seenotrettung umgerüsteten Schiffkuttern schiff-
brüchige Geflüchtete auf ihrem gefährlichen Seeweg nach Europa vor dem 
Ertrinken zu retten. Die Organisation Sea-Eye mit 600 ehrenamtlichen Mit-
gliedern hat in bislang mehr als 60 Rettungseinsätzen über 14.000 Men-
schen gerettet. 
Der mit 5.000 Euro dotierte Georg-Elser-Preis wird alle zwei Jahre verge-
ben. Er zeichnet Menschen aus, die sich gegen undemokratische Struk-
turen, Organisationen und Entwicklungen auf individuelle Weise zur Wehr 
setzen, die für Schwache eintreten, welche selbst keine Stimme haben 
und die rechtsextremen Tendenzen entgegentreten.  
Die Preisverleihung findet am Donnerstag, 16. Januar, mit Stadträtin Dr. 
Evelyne Menges (CSU-Fraktion) in Vertretung des Oberbürgermeisters und 
Kulturreferent Anton Biebl mit geladenen Gästen statt. 
Die Jury begründete ihre Wahl unter anderem wie folgt:  
„Seenotrettung ist internationales Recht und Pflicht. Gegen eine Politik von 
staatlich und gesellschaftlich verordneter Unwilligkeit und Gleichgültigkeit 
ist es Michael Buschheuer mit Sea-Eye e.V. gelungen eine Wirklichkeit zu 
schaffen, in welcher der Mensch dem Menschen ein Helfer ist. In zivilge-
sellschaftlichen Initiativen der Seenotrettung organisieren sich Menschen 
mit all dem, was sie leisten können und wollen, für eine im Sinn des 
Wortes lebensnotwendige Rettungsmission. Massive Anfeindungen und 
Verleumdungen als ‚Schlepperdienst‘ und ‚Asyltourismus‘, sowie Verwei-
gerung von Landeerlaubnissen oder regierungsamtlicher Hilfe, konnten ihn 
und Sea-Eye e.V. nicht von ihrem Menschenrechtskurs abbringen. Mit dem 
Georg-Elser-Preis würdigt die Landeshauptstadt München im Jahr 2019 
das zivilcouragierte Werk von Michael Buschheuer.“
Die ausführliche Jurybegründung ist unter https://t1p.de/elser2019 abruf-
bar.
(Siehe auch unter Terminhinweise)

https://t1p.de/elser2019
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Wärmebus startet als Hilfsangebot für obdachlose Menschen
(13.1.2020) Am Dienstagabend, 14. Januar, startet in München ein neues 
Angebot für Menschen auf der Straße: der sogenannte Wärmebus. Der 
Bus wird durch den Träger der Wohnungslosenhilfe, das Evangelische Hilfs-
werk München, betrieben und soll hilflosen obdachlosen Menschen die 
Möglichkeit geben, insbesondere in kalten Winternächten auch kurzfristig 
in eine Unterkunft gefahren zu werden.
Sozialreferentin Dorothee Schiwy: „Über den Wärmebus stellen wir künftig 
sicher, dass Menschen, die es nicht selbst schaffen, in das Kälteschutz-
programm in der Bayernkaserne zu kommen, dort hingefahren werden 
können. Die Menschen erhalten dann dort nicht nur ein Bett zum Schlafen 
und die Möglichkeit zu duschen, sondern auch eine Beratung, um die Per-
spektiven in München zu klären und die Lebenssituation längerfristig zu 
verbessern.“
Die Streetworker der Teestube „komm“ und der Beratungsstelle „Schil-
ler25“ des Evangelischen Hilfswerks München suchen die Hilfebedürftigen 
an ihren Aufenthaltsorten auf den Straßen und Plätzen Münchens auf. Sie 
beraten und unterstützen bei allen Problemsituationen, die mit der jewei-
ligen Lebens- und Wohnsituation verbunden sind. Der Wärmebus soll als 
Ergänzung zur Streetwork die Hilfebedürftigen in die Räume des Kälte-
schutzprogramms, in das Haus an der Pilgersheimer Straße (Unterkunft für 
wohnungslose Männer) oder das Frauenobdach Karla 51 (mit Karla 40 und 
dem Schutzraum für Frauen) bringen. Das Angebot basiert auf Freiwillig-
keit. Bei den Fahrten geht es darum, die obdachlosen Menschen darüber 
zu informieren, dass in München niemand im Freien schlafen muss, und 
sie zur Annahme von Hilfeangeboten zu motivieren und bei Bedarf dann in 
die Unterkünfte zu fahren.
Franz Herzog, Leiter der Teestube „komm“: „Oftmals braucht es diese 
Starthilfe, um zu erreichen, dass die Betroffenen ein Bett in Anspruch 
nehmen und erleben können, dass es Alternativen zur ‚Platte‘ , also zum 
Übernachten im Freien gibt. Ziel ist es aber auch, Kontakte zu Obdachlosen 
zu knüpfen, die unsere Streetworker während ihrer regulären Einsatzzeiten 
nicht erreichen. Ein Wärmebus-Einsatz ist in dem Sinn auch bereits erfolg-
reich, wenn die betreffende Person dann am nächsten Tag Hilfe annimmt 
und zum Beispiel den Schutzraum Teestube besucht.“
Der Wärmebus wird in diesem Jahr von Januar bis April sowie im Novem-
ber und Dezember drei- bis viermal die Woche in der Regel von 16 bis 21 
Uhr im Einsatz sein. Je nach Auslastung und Bedarf ist im darauffolgenden 
Winter eine Ausweitung auf weitere Abende möglich. 
Erreichbar ist der Wärmebus ab dem 13. Januar unter der E-Mail-Adresse 
waermebus@hilfswerk-muenchen.de. Bürgerinnen und Bürger können 
aber auch telefonisch auf hilfebedürftige Obdachlose hinweisen. Schiller 
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25: Telefon 54594140 (täglich von 13 bis 21 Uhr). Teestube „komm“: Tele-
fon 771084 (wochentags 9 bis 12 Uhr und 14 bis 20 Uhr; Wochenend- und 
Feiertage 14 bis 20 Uhr).
Wichtig: Bei lebensbedrohlichen Situationen oder wenn schwer kranke ob-
dachlose Menschen angetroffen werden, bitte immer den Notruf (112) und/
oder die Polizei (110) verständigen!

Publikums-Voting für das Wiesnplakat 2020 startet
(13.1.2020) Ab heute sind die Motive für das Oktoberfestplakat 2020 für 
das Publikumsvoting auf dem offiziellen Stadtportal muenchen.de zu 
sehen. Bis Mittwoch, 22. Januar, 24 Uhr, können Oktoberfest-Fans für 
ihr Lieblingsmotiv stimmen. Die Webseite wird direkt unter der Adresse 
www.oktoberfest.de/plakat erreicht.
Mitmachen lohnt sich: Unter den Teilnehmerinnen und Teilnehmern des 
Publikumsvotings werden als Dankeschön zwei mal fünf Plätze in der 
Ratsboxe im Schottenhamel-Zelt am 3. Oktober und fünf offizielle Oktober-
fest-Sammlerkrüge 2020 verlost.
Eingesendet wurden 207 Vorschläge, von denen nun 68 gültige Plakatent-
würfe im Publikumsvoting zur Auswahl stehen. Die 30 im Voting beliebtes-
ten Entwürfe kommen schließlich in die Endauswahl durch die Oktober-
festplakat-Jury.
Das Referat für Arbeit und Wirtschaft der Landeshauptstadt München lobt 
für das Oktoberfest-Plakat 2020 zum vierten Mal in Kooperation mit der 
Portal München Betriebs-GmbH & Co. KG (das offizielle Stadtportal www.
muenchen.de) den Oktoberfest-Plakatwettbewerb online aus. 
Seit 1952 veranstaltet die Landeshauptstadt München diesen Wettbewerb.
Achtung Redaktionen: Ab sofort können für die Bildberichterstattung alle 
68 gültigen Plakatmotive unter der Adresse www.muenchen.de/
oktoberfestplakate heruntergeladen werden. Als Bildcredit ist bei Veröffent-
lichung bitte „LHM/Referat für Arbeit und Wirtschaft“ anzugeben.

Gehölzpflege im Westpark
(13.1.2020) Das Baureferat führt Pflegearbeiten im Ostteil des Westparks 
durch. Die Gehölzpflege basiert auf einem Parkpflege- und Entwicklungs-
werk, das seit einigen Jahren abschnittsweise umgesetzt wird. Dieses 
Jahr wird entlang der Straße „Am Westpark“ gearbeitet. Ziel ist es, lang-
fristig einen nach Arten und Alter der Bäume gut durchmischten, stabilen 
Gehölzbestand zu entwickeln und dauerhaft zu erhalten.
Hierfür müssen regelmäßig einzelne Bäume und konkurrierende Gehölze 
entfernt werden, um Freiraum für nachwachsende Bäume und Sträucher 
zu schaffen. Dabei sollen zukünftig prägende Bäume freigestellt und eine 
artenreiche Strauchschicht gefördert werden. Wo es möglich und sinnvoll 

http://www.oktoberfest.de/plakat
http://www.muenchen.de
http://www.muenchen.de
http://www.muenchen.de/oktoberfestplakate
http://www.muenchen.de/oktoberfestplakate
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ist, werden Reststämme belassen, um diese als Lebensraum für Insekten, 
höhlenbrütende Vögel und Pilzarten zu erhalten.
Die Arbeiten wurden mit dem zuständigen Bezirksausschuss des Stadtbe-
zirkes 7 (Sendling-Westpark) sowie dem Bund Naturschutz in Bayern e.V. 
und dem Landesbund für Vogelschutz in Bayern e.V. abgestimmt. Während 
der Arbeiten müssen gegebenenfalls kurzfristig Wege sicherheitshalber 
gesperrt werden.

„Tag der offenen Tür“ der Robert-Bosch-Fachoberschule
(13.1.2020) Die Städtische Robert-Bosch-Fachoberschule, Schleißheimer 
Straße 510, bietet allen Interessierten am Freitag, 17. Januar, von 15 bis 
18 Uhr die Möglichkeit, den Schulalltag, das vielfältige Programm sowie 
die Schul-Veranstaltungen kennenzulernen. Zu Beginn der Veranstaltung 
wird Schulleiter Matthias Rauch einige Informationen zur FOS geben. Den 
Interessentinnen und Interessenten stehen an diesem Tag alle Lehrkräfte, 
Vertreter des Fördervereins und auch Schülerinnen und Schüler als An-
sprechpartner zur Verfügung.
Alle potenziellen Bewerber können sich vom Programm der Fachober-
schule überzeugen, bevor sie eine Entscheidung treffen. Alle Teilnehmer 
erwartet ein moderner, meist digitaler Unterricht in allen Fächern. Vorge-
stellt werden unter anderem die internationale Ausrichtung der Schule 
mit Erasmus+-Programmen, die fachpraktische Ausbildung im Ausland, 
verschiedene Schüleraustauschprogramme, diverse Lernförderpro-
gramme und Schullaufbahnmöglichkeiten. Zudem nahm die Schule am 
Konzept Münchner Medienbildung teil und wird auch das Pilotprojekt „Tab-
let-Klasse“ anbieten.
Die Absolventen der FOS erhalten die Fachhochschulreife, die zu einem 
Studium an der Fachhochschule berechtigt. Weitere Informationen zur Ver-
anstaltung, zur Schule sowie zur Anmeldung online unter www.robofos.
musin.de.

Neues Booklet stellt den Stadtteil Neuperlach vor
(13.1.2020) Den Stadtteil Neuperlach auf eigene Faust mit dem Rad erkun-
den – das neue Booklet des Referats für Stadtplanung und Bauordnung 
macht‘s möglich. Auf 40 Seiten werden 24 Stationen vorgestellt, die den 
noch sehr jungen und spannenden Stadtteil so besonders machen. Die 
kleine Broschüre im Handtaschenformat liegt kostenlos in der Rathausga-
lerie und im PlanTreff, Blumenstraße 31, zum Mitnehmen aus.
Die „Entlastungsstadt Perlach“ geht auf ein Strukturkonzept zurück. Da in 
München der Wohnraum schon in den 1960er Jahren knapp war, entstand 
von 1967 bis 1982 nach dem Leitbild „Urbanität durch Dichte“ eine Traban-
tenstadt auf der grünen Wiese. Seit einigen Jahren befindet sich die ge-

http://www.robofos.musin.de
http://www.robofos.musin.de
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rade bei ihrer Bewohnerschaft beliebte Großwohnsiedlung durch Neubau- 
und Siedlungsprojekte im Wandel. Diese werden in dem Booklet ebenso 
vorgestellt wie den Stadtteil prägende Bauten, Grünräume, interkulturelle 
Projekte und Sportanlagen.
Die Tour hat eine Gesamtlänge von 20 Kilometern und lässt sich gut in 
Etappen meistern. Sie beginnt am Ostpark und endet am Skatepark „Im 
Gefilde“. Die Stationen orientieren sich an den Quartierszentren, die für je-
den Bauabschnitt vorgesehen waren.
Mehr Infos zu Neuperlach, in Teilen auch ein Untersuchungsgebiet der 
Stadtsanierung, sind unter muenchen.de/stadtsanierung zu finden. Dort 
steht das Booklet auch zum Download bereit. 
Die Rathausgalerie ist zur Ausstellung „#mitmünchnern – Jetzt ist Zukunft“ 
täglich von 11 bis 19 Uhr geöffnet, das PlanTreff-Foyer Montag bis Freitag 
von 8 bis 18 Uhr.

12. Mittelmeer-Filmtage im Gasteig
(13.1.2020) Von Donnerstag, 16., bis Sonntag, 26. Januar, finden zum 
zwölften Mal die Mittelmeer-Filmtage als Kooperation der Münchner Stadt-
bibliothek mit Filmstadt München e.V. und weiteren Partnern statt. 
An elf Abenden werden im Carl-Amery-Saal und im Carl-Orff-Saal des Ga-
steig, Rosenheimer Straße 5, Filme aus Ländern des Mittelmeerraums 
präsentiert, der trotz aller Gegensätze auf eine lange gemeinsame Vergan-
genheit zurückblicken kann. Die Filme des Programms erzählen von der 
Vielfalt der Lebenswelten, den Mentalitäten und Eigenheiten der Men-
schen, die diesen Kulturraum bewohnen. Sie berichten von Menschen, die 
Grenzüberschreitung im tatsächlichen und übertragenen Sinne wagen. Sie 
zeigen aktuelle gesellschaftliche Realitäten und setzen sich mit Geschichte 
und Traditionen in den unterschiedlichen Regionen auseinander.
Der Eröffnungsfilm „Papicha“ (Frankreich/Algerien/Belgien/Katar 2019) am 
Donnerstag,16. Januar, um 19 Uhr erzählt von der Studentin Nedjma, die 
sich weigert, die zunehmende Unterdrückung durch terroristische Islamis-
ten im algerischen Bürgerkrieg der 1990er Jahre zu akzeptieren. Anschlie-
ßend findet in der Stadtbibliothek Am Gasteig der Eröffnungsempfang der 
12. Mittelmeer-Filmtage statt.
Alle Filme werden in der Originalfassung mit deutschen oder englischen 
Untertiteln gezeigt.
Eine Kooperation der Münchner Stadtbibliothek mit Filmstadt München 
e.V., Institut français Munich, Instituto Cervantes München, Centre Català 
de Munic, Istituto Italiano di Cultura Monaco di Baviera und LMU München 
Masterstudiengang Film- und Medienkultur-Forschung.
Mehr Infomationen unter www.muenchner-stadtbibliothek.de/mittelmeer-
filmtage.

http://muenchen.de/stadtsanierung 
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/mittelmeerfilmtage 
http://www.muenchner-stadtbibliothek.de/mittelmeerfilmtage 
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Eintrittskarten sind bei München Ticket erhätlich. Die Eröffnung im Carl-
Orff-Saal kostet 10 Euro, ermäßigt 8 Euro. Für alle übrigen Filme im Carl-
Amery-Saal beträgt der Eintritt 7 Euro, ermäßigt 5 Euro. Für Kinderfilme 
zahlen Kinder 3 Euro, Erwachsene 4 Euro.

Hommage an Federico Fellini zum 100. Geburtstag im Filmmuseum
(13.1.2020) Das Münchner Filmmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, würdigt am 
Donnerstag, 16. Januar, 19 Uhr, den italienischen Künstler und Regisseur 
Federico Fellini anlässich dessen 100. Geburtstags mit zwei Dokumentarfil-
men: „Federico Fellini – Mit den Augen einer anderen“ (2003) von Eckhart 
Schmidt, der an diesem Abend zu Gast sein wird, und Fellinis Fernsehpro-
duktion „A Director‘s Notebook“ (1969) in der englischen Originalfassung.
Der Eintritt kostet 5 Euro, 4 Euro für Mitglieder des Fördervereins MFZ. 
Eine telefonische Kartenreservierung ist möglich unter 23396450. Weitere 
Informationen unter https://t1p.de/fellini.

https://t1p.de/fellini
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Montag, 13. Januar 2020

Entschärfung des Unfallschwerpunktes Verdistraße/Grandlstraße/
Wöhlerstraße
Antrag Stadtrat Frieder Vogelsgesang (CSU-Fraktion) vom 21.5.2019

Warten aufs Eis – Warum gibt es Verzögerungen auf den Schlittschuh-
bahnen?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Eva Caim, 
Richard Progl, Mario Schmidbauer und Andre Wächter (Fraktion Bayernpar-
tei) vom 29.10.2019

Wie kann die Landeshauptstadt München die wiederkehrenden 
Schwierigkeiten beim Eisaufbau in allen Eissportstadien kurzfristig 
ausräumen?
Anfrage Stadträtinnen Sabine Bär, Beatrix Burkhardt, Alexandra Gaßmann, 
Ulrike Grimm und Dr. Manuela Olhausen (CSU-Fraktion) vom 7.11.2019
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Entschärfung des Unfallschwerpunktes Verdistraße/Grandlstraße/
Wöhlerstraße
Antrag Stadtrat Frieder Vogelsgesang (CSU-Fraktion) vom 21.5.2019

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Thomas Böhle:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat 
zuständig ist.
Ihr an das Kreisverwaltungsreferat gerichteter Antrag lautet, kurzfristig ein 
Linksabbiegeverbot von der Verdistraße stadtauswärts in die Grandlstraße, 
sowie stadteinwärts in die Wöhlerstraße anzuordnen und einzurichten. 
Zudem bitten Sie zu prüfen, ob in beiden Fahrtrichtungen Linksabbiegespu-
ren mit ausreichender Vorankündigung und ggf. eigener Ampelschaltung 
eingerichtet werden können, um Ausweichverkehr durch angrenzende 
Wohnstraßen zu minimieren. Ferner fordern Sie in geeigneter Weise Si-
cherheitseinrichtungen und ggf. bauliche Veränderungen im Bereich der 
beiden Unterführungszugänge, um die Schulwegsicherheit zu verbessern. 
Zur weiteren Begründung führen Sie an, dass es sich bei der Kreuzung 
um einen hinreichend bekannten Unfallschwerpunkt handle, an der es bei 
Abbiegevorgängen zu Unfällen komme. Sie beziehen sich konkret auf den 
Unfall vom 15.2.2019 und einen Ortstermin vom 12.4.2019 mit Bezirksaus-
schuss, Eltern, Kreisverwaltungsreferat und Polizei.

Ihre Forderung nach einer sofortigen Entschärfung des Unfallschwerpunk-
tes zielt damit dem Grunde nach auf die Erarbeitung von konkreten, prak-
tikablen und schnell oder auch mittelfristig umsetzbaren Maßnahmen ab 
– wie dies Aufgabe der Unfallkommission ist.

Das Kreisverwaltungsreferat als Straßenverkehrsbehörde trifft in diesem 
Rahmen Maßnahmen auf öffentlichem Verkehrsgrund nach den Bestim-
mungen der Straßenverkehrsordnung (StVO). Der Vollzug der Straßenver-
kehrsordnung ist eine laufende Angelegenheit, deren Besorgung nach Art. 
37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO und § 22 GeschO dem Oberbürgermeister ob-
liegt. Eine beschlussmäßige Behandlung der Angelegenheit im Stadtrat ist 
rechtlich nicht möglich.

Ich erlaube mir daher, Ihren Antrag in Abstimmung mit dem Oberbürger-
meister auf dem Schriftweg zu beantworten.

Zu Ihrem Antrag darf ich Ihnen Folgendes mitteilen:
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Aufgrund der anhaltenden Unfallsituation fand am 17.4.2019 ein Ortstermin 
der Unfallkommission, bestehend aus Vertretern des Kreisverwaltungsre-
ferats, des Baureferats sowie des Polizeipräsidiums München, statt. Ziel 
dabei war es, Maßnahmen zu erarbeiten, welche zu einer Erhöhung der 
Verkehrssicherheit und somit zu einer Reduzierung von Verkehrsunfällen 
führen.
Parallel zu der Arbeit der Unfallkommission erreichte das Sachgebiet Schul-
wegsicherheit am 4.4.2019 eine E-Mail des Bezirksausschusses. Anlässlich 
eines Verkehrsunfalls am 15.2.2019 wurde in diesem Zusammenhang ein 
Ortstermin gewünscht und verschiedene verkehrliche Maßnahmen zur Ver-
besserung der Situation für Schulkinder vorgeschlagen.
Dem Kreisverwaltungsreferat ist die Schulwegsicherheit ein wichtiges 
Anliegen. Zusätzlich zu dem Ortstermin der Unfallkommission hat das 
Kreisverwaltungsreferat daher auch noch kurzfristig zu einem gesonderten 
Termin der Schulwegsicherheit eingeladen.
Dieser fand – wie von Ihnen erwähnt – am 12.4.2019, im Beisein des Be-
zirksausschusses und von Elternvertretern, statt. Im Rahmen des Ortster-
mins wurde durch das Kreisverwaltungsreferat auf die Behandlung in der 
Unfallkommission verwiesen, da es sich um die gleiche Unfallkonstellation 
handelt.

An der Kreuzung kommt es überwiegend zu einem Konflikt zwischen 
Verkehrsteilnehmern, welche die Verdistraße in östliche Fahrtrichtung be-
fahren, an der Kreuzung zur Wöhlerstraße nach links abbiegen wollen und 
hierbei die Vorfahrt des entgegenkommenden Fahrverkehrs missachten.
Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit für die Kfz-Fahrer sowie für die Fuß-
gänger und Schulkinder im Kreuzungsbereich hat die Unfallkommission 
einvernehmlich beschlossen, das Linksabbiegen für die Fahrbeziehung Ver-
distraße östliche Fahrtrichtung in die Wöhlerstraße zu untersagen. Durch 
diese Maßnahme wird den Vorfahrtsmissachtungen beim Abbiegen in die 
Wöhlerstraße wirksam entgegengewirkt. Zudem hat damit umgekehrt der 
Autofahrer, der von der Verdistraße stadtauswärts in die Grandlstraße links 
einbiegen will, mehr Platz und bessere Sicht auf beide Fahrspuren des 
Gegenverkehrs. Die Verkehrssituation wird durch das Abbiegeverbot somit 
insgesamt verbessert. Die Umsetzung inklusive Vorhinweisbeschilderung 
erfolgte am 3.7.2019.

Separate Abbiegespuren sind aus Platzmangel nicht möglich oder hätten 
das Wegnehmen einer Fahrspur für das Geradeausfahren zur Folge. Auf-
grund des Charakters der Verdistraße als bedeutsame zweispurige Aus- 
und Einfallstraße des Münchner Westens ist eine einspurige Verkehrsfüh-
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rung für Geradeausfahrer wegen des hohen Verkehrsaufkommens nicht 
umsetzbar bzw. würde lange Rückstauungen verursachen.

Die Maßnahme wird zunächst probeweise für ein Jahr umgesetzt. Parallel 
dazu beobachtet das Polizeipräsidium München laufend die Unfallsituation 
vor Ort. Somit kann auch vor Ablauf des Versuchszeitraumes eingegriffen 
werden, sofern die Maßnahme nicht zu einer Reduzierung von Verkehrsun-
fällen führt.

Die zuständige Polizeiinspektion teilte am 16.9.2019 Folgendes mit:
„Wir haben im Rahmen der Schulwegsicherung auch das Abbiegeverbot in 
der Verdi-/Wöhlerstraße überwacht. Dabei kam es lediglich zu vereinzelten 
Verwarnungen von Verkehrsteilnehmern, welche gegen dieses Vorschrifts- 
zeichen verstoßen haben. Aus unserer Sicht haben sich die Verkehrsteil-
nehmer an die geänderte Regelung gewöhnt. Vor allem zu Hol- und Bring-
zeiten an Schultagen war durch die umgesetzten Maßnahmen ein sicherer 
Schulweg gewährleistet.“

Eine aktuelle Auswertung des Polizeipräsidiums vom 13.11.2019 zum Un-
fallgeschehen ergab nach Umsetzung des Linksabbiegeverbotes keine 
weiteren relevanten Verkehrsunfälle.

Neue Verkehrsführungen bedürfen erfahrungsgemäß immer einer gewis-
sen Eingewöhnungsphase. Der Unfallkommission ist bewusst, dass das 
Abbiegeverbot für einige Verkehrsteilnehmer sowie Anwohner einen Um-
weg bedeutet. Die Maßnahme ist aber zur Erhöhung der Verkehrssicher-
heit und zur Vermeidung weiterer gleichgelagerter Unfälle notwendig. 

Zusätzlich und unabhängig von den Maßnahmen zur Verbesserung der Un-
fallsituation wurde auch nochmals die Schulwegsicherheit betrachtet. 
Zur Erhöhung der Schulwegsicherheit wurde beschlossen, im Kreuzungs-
bereich ein Schutzgeländer an der Wöhlerstraße, Westseite, sowie an der 
Verdistraße, Nordseite, zu errichten. Damit soll der Weg der Fußgänger 
und insbesondere auch der Weg der Schulkinder zur Unterführung besser 
vom Straßenraum abgegrenzt werden. Die Errichtung eines Geländers ist 
an dieser Örtlichkeit sachgerecht, da der Gehweg im Kurvenbereich, ge-
rade bei einer Vielzahl von Schulkindern, schmal ist. Die Errichtung durch 
das Baureferat erfolgte am 31.5.2019.
Nachdem die Platzverhältnisse am Gehweg im Bereich Unterführung Ver-
distraße/Wöhlerstraße beengt sind, wurde das Baureferat zudem gebeten 
zu prüfen, ob zur Platzgewinnung eine Überbauung des Luftraums des 
Fußgängerabgangs möglich ist. Dies wurde als nicht geeignet verworfen.
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Die Unfallkommission wird die Situation weiterhin beobachten und die 
Auswirkungen der Maßnahmen evaluieren.

Ich hoffe, dass der Intention Ihres Antrages mit den obigen Ausführungen 
ausreichend Rechnung getragen werden konnte. Um Kenntnisnahme von 
den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Wir gehen davon aus, dass 
die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Warten aufs Eis – Warum gibt es Verzögerungen auf den Schlittschuh-
bahnen?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Eva Caim, 
Richard Progl, Mario Schmidbauer und Andre Wächter (Fraktion Bayernpar-
tei) vom 29.10.2019

Antwort Stadtschulrätin Beatrix Zurek:

Auf Ihre Anfrage vom 29.10.2019 nehme ich Bezug.

Sie haben Ihrer Anfrage folgenden Text vorausgeschickt:
„Auf der Website muenchen.de liest man derzeit: ‚Im Eis- und Funsport-
zentrum Ost verzögert sich der Start der Wintersaison wegen technischer 
Probleme bis auf Weiteres.‘ Im Hinblick auf die laufenden Herbstferien 
ist dies sehr bedauerlich. Auch bei den geöffneten städtischen Eisflächen 
muss man täglich Pausen von bis zu zwei Stunden in Kauf nehmen, in de-
nen das Eis aufbereitet wird. Muss das wirklich sein?“

Zu den von Ihnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1: 
Welche „technischen Probleme“ verhindern derzeit den Betrieb im Eiszent-
rum Ost? Wie lange wird die Beseitigung dauern?

Antwort:  
Seit dem 2.12.2019 sind beide Eisflächen des Eis- und Funsportzentrum 
Ost in Betrieb. Neben der Reparatur von Leckagen in der Pistenverrohrung 
war insbesondere die Aushärtezeit des Betons von ca. 20 Tagen Ursache 
für die lange Betriebseinschränkung.

Frage 2:  
Hätte der verspätete Saisonstart verhindert werden können, z.B. durch 
eine frühzeitigere Wartung? 

Antwort:  
Nein. Die notwendigen Wartungen wurden durchgeführt. Eine Vorhersage, 
wann und wo eine Leckage in der Pistenverrohrung auftreten wird, ist nicht 
möglich. 

Frage 3:  
Erklären sich die langen Pausen in den Öffnungszeiten der Eisstadien wirk-
lich nur durch Eisaufbereitung? Falls es weitere Gründe gibt, welche? (z.B. 
Personalkapazität)
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Antwort:  
Um eine gute Eisqualität anbieten zu können, sind entsprechende Eisberei-
tungszeiten nötig. Da es sich um eine Freieisanlage handelt, ist die Eisbe-
reitungszeit hier höher anzusetzen als z.B. in einer geschlossenen Eishalle, 
auch ist die Eisaufbereitung auf der Fläche des Rundlaufrings aufgrund der 
Größe deutlich länger. Andere Gründe dafür gibt es nicht.

Frage 4:  
Gibt es technische Möglichkeiten zur schnelleren Aufbereitung des Eises, 
z.B. neuere Eismaschinen?

Antwort: 
Bei der Eisbereitung im laufenden Betrieb wird die Oberfläche des Eises 
auf ein gleichmäßiges Niveau abgehobelt und dann durch Wasserauftrag 
und Gefrierwirkung die ursprüngliche Eisdicke wiederhergestellt. Ein 
schnelleres Fahren der Maschinen beim Abhobeln würde zu einer ungleich-
mäßigen Oberfläche führen. Der anschließende Wasserauftrag ist limitiert 
durch die Gefriergeschwindigkeit des Untergrundes und nicht abhängig 
vom Einsatz der Eismaschinen. Möglichkeiten zur schnelleren Eisaufberei-
tung gibt es nicht.
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Wie kann die Landeshauptstadt München die wiederkehrenden 
Schwierigkeiten beim Eisaufbau in allen Eissportstadien kurzfristig 
ausräumen?
Anfrage Stadträtinnen Sabine Bär, Beatrix Burkhardt, Alexandra Gaßmann, 
Ulrike Grimm und Dr. Manuela Olhausen (CSU-Fraktion) vom 7.11.2019

Antwort Stadtschulrätin Beatrix Zurek:

Auf Ihre Anfrage vom 7.11.2019 nehme ich Bezug.

Sie haben Ihrer Anfrage folgenden Text vorausgeschickt:
„Jedes Jahr kommt es in den Eissportzentren Ost und West und im Prinz-
regentenstadion zu Schwierigkeiten mit dem Eisaufbau. Einmal sind es 
technische Mängel, ein anderes Mal ungünstige Wetterbedingungen wie 
der Regen oder zu warme Temperaturen durch zu viel Sonneneinstrah-
lung.“

Zu den von Ihnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1:  
Welche kurzfristigen Maßnahmen können bis zur bereits geplanten Grund-
sanierung Eissportzentren West und Ost helfen, den Eisbetrieb zu stabili-
sieren? 

Antwort:  
In enger Zusammenarbeit mit dem Baureferat wurden in den letzten Jah-
ren immer wieder bauliche Maßnahmen getroffen und frühzeitige Testun-
gen durchgeführt, um Leckagen zu verhindern bzw. schnellstmöglichst zu 
beheben. Aufgrund des Alters der Anlagen können auftretende Leckagen 
auch künftig nicht ausgeschlossen oder durch kurzfristige Maßnahmen 
behoben werden. Eine Verbesserung kann nur durch die angesprochene 
Grundsanierung erreicht werden. 

Frage 2:  
Kann man, wie in Lechbruck, Drahtseile über die Eisfläche spannen (na-
türlich quer die 30 Meter Seite) und Sonnensegel anbringen, die man bei 
Bedarf über die Fläche zieht? 

Antwort:  
Diese Maßnahme wäre nur erfolgsversprechend, um witterungsbedingte 
Betriebsausfälle zu reduzieren. Dieses war nur an zwei Tagen im Eis- und 
Funsportzentrum West die Ursache für den Betriebsausfall. Eine solche 
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Konstruktion würde einer intensiven Planung bedürfen (Berücksichtigung 
von u.a. Statik, Wind-/Regen-/Schneelast, Bedienung) und wäre aufgrund 
der ohnehin geplanten Sanierungen der Eis- und Funsportzentren West 
und Ost nicht sinnvoll.

Frage 3:  
Würde das im Eissportzentrum West die Situation erleichtern, da hier jedes 
Grad weniger die Eisbereitung erleichtert?

Antwort:  
Ich verweise auf die Antwort zu Frage 2.

Frage 4:  
Könnten solche Beschattungsmaßnahmen bei allen drei Stadien installiert 
werden, wie schnell könnte es umgesetzt werden und welche Kosten wür-
den entstehen? 

Antwort:  
Ich verweise auf die Antwort zu Frage 2. 
 
Frage 5:  
Kann eine zusätzliche Eismaschine im Ostparkstadion helfen und welche 
Kosten würde es verursachen? 

Antwort:  
Verzögerungen im Eisaufbau im Eis- und Funsportzentrum Ost waren nicht 
der Sonneneinstrahlung und auch nicht defekten Eisbearbeitungsmaschi-
nen, sondern Leckagen in der Pistenverrohrung geschuldet. Eine zusätzli-
che Eismaschine würden hier keine Abhilfe schaffen.

Frage 6:  
Könnte man nachhaltig überdachen und mittels einer Photovoltaikanlage 
refinanzieren?

Antwort:  
In den Planungen zu den Sanierungen der Eis- und Funsportzentren West 
und Ost werden Maßnahmen zur Nachhaltigkeit, die auch die Photovoltaik 
als Möglichkeit beinhalten, berücksichtigt.

Frage 7:  
Wie schafft es der Eiszauber am Stachus jedes Jahr, eine temporäre Eisflä-
che herzustellen?
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Antwort:  
Die Fläche am Stachus mit ca. 750 m² ist um ein Vielfaches kleiner als ein 
reguläres Eishockeyfeld mit ca. 1.800 m². Zudem stehen die Eissportanla-
gen Ost und West planmäßig von Ende Oktober bis Mitte März zur Verfü-
gung, während der Eiszauber am Stachus seine Anlage von Ende Novem-
ber bis Mitte Januar in einer witterungsgünstigeren Zeit betreibt.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Montag, 13. Januar 2020 
 
 
Mieterhöhungen für die Domagkateliers und andere städt. Kunst-  
und Kulturräume stoppen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Kathrin Abele, Verena Dietl, Renate  
Kürzdörfer, Christian Müller, Klaus Peter Rupp, Julia Schönfeld-Knor,  
Dr. Constanze Söllner-Schaar und Christian Vorländer (SPD-Fraktion) 
 
Tiere im Tierpark Hellabrunn noch besser schützen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Ulrike Boesser, Horst Lischka, Christian  
Müller, Jens Röver und Christian Vorländer (SPD-Fraktion) 
 
Formfehler bei der Beschlussfassung zur Ludwigsbrücke 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Dr. Michael  
Mattar, Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer (FDP- 
Fraktion) 
 
Durchsagen und Anzeigen für außerplanmäßige Ereignisse im  
ÖPNV zusätzlich in englischer Sprache 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Dr. Michael  
Mattar, Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer (FDP- 
Fraktion) 
 
Laimer Unterführung – Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer  
erhöhen  
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Tobias Ruff und Johann  
Sauerer (ÖDP) 
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Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
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Mieterhöhungen für die Domagkateliers und andere städt. Kunst- und Kulturräume stoppen

Antrag

Der Stadtrat möge beschließen, die angekündigten Mieterhöhungen von ca. 40 % bei den Städt. 
Ateliers am Domagkpark durch das Kommunalreferat zu stoppen und die bisherige Miete weiter zu 
verlangen. Dies soll analog auch für alle anderen vermieteten Ateliers und Kunsträume der Stadt 
gelten. Diese Ausnahmen sollten durch Artikel 75 BayGO für kulturelle Zwecke, sowie durch Art.107 
(3) lit. d AEUV begründet werden. 

Begründung

Kulturschaffende, gemeinnützige Vereine und Einrichtungen konkurrieren bei der Raumsuche auf 
dem freien Markt mit kommerziellen Gewerbetreibenden und ziehen oft den kürzeren. Sind 
Gewerbeflächen schon schwer zu bekommen, so umso mehr günstige Atelierflächen - und wenn 
überhaupt - nur sehr teuer. Der Stadtrat hat bereits in vielen Beschlüssen den Wert, den Kultur und 
Kunst für unsere Stadt haben, herausgestellt und betont. 

Bei den im Besitz der Landeshauptstadt München befindlichen Atelierräume können wir im Rahmen 
der gesetzlichen Möglichkeiten direkt Einfluss nehmen und sollten Bruttomieten für die Künstlerinnen 
und Künstler verlangen, die ja auch unter dem hohen Mieten auf dem Wohnungsmarkt leiden.

Immerhin wollen wir die Künstlerinnen und Künstler unserer Stadt nach Kräften fördern und nicht 
Geld mit ihnen verdienen.

gez.
Verena Dietl
Christian Müller
Christian Vorländer

Julia Schönfeld-Knor
Klaus Peter Rupp
Kathrin Abele

Renate Kürzdörfer
Dr. Constanze Söllner-Schaar

Stadtratsmitglieder
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Tiere im Tierpark Hellabrunn noch besser schützen

Antrag

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, für den noch besseren Schutz der Tiere im unmittelbaren 
räumlichen Umgriff des Tierparks Hellabrunn eine böller- und feuerwerksfreie Zone einzurichten 
sowie die Verwendung von Grills zu untersagen.

Begründung

Wildtiere sind durch extremen Lärm, Feuerwerkskörper und durch Rauchentwicklung besonders 
gefährdet. Die Gefahren haben sich in Krefeld katastrophal realisiert, als das dortige Affenhaus 
abbrannte und viele Tiere verendeten.
Um diesen Gefahren noch wirksamer zu begegnen, ist wie beantragt vorzugehen.

gez.
Christian Vorländer
Christian Müller

Ulrike Boesser
Jens Röver

Horst Lischka

Stadtratsmitglieder
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Dr. Michael Mattar
Gabriele Neff

Prof. Dr. Jörg Hoffmann
Thomas Ranft

Wolfgang Zeilnhofer

Herrn 
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

13.01.2020
Schriftliche Anfrage
Formfehler bei der Beschlussfassung zur Ludwigsbrücke

Am 3. Dezember 2019 befasste sich der Bauausschuss mit der Sanierung der Ludwigsbrücke. Die 
Vorlage mit einem Auftragsvolumen von 11 Millionen Euro war seitens der Baureferentin korrekt als 
Senatsbeschluss in den Bauausschuss eingebracht worden (gemäß § 6 der Geschäftsordnung des 
Stadtrates (GeschO)). Der Bauausschuss lehnte die Vorlage bei Stimmengleichheit ab. Zur 
Vollversammlung am 18. Dezember 2019 brachte die Baureferentin erneut Ihre Vorlage ein und 
beantragte diese zu beschließen. Der Oberbürgermeister nahm die Vorlage in den A-Teil der 
Tagesordnung auf. 
Nun regelt die Geschäftsordnung des Stadtrats die Vorgehensweise bei Senatsbeschlüssen. Hierbei 
haben wir in der Geschäftsordnung keine Regelung gefunden, dass der zuständigen Referentin 
erlaubt, eine Vorlage, die in die Zuständigkeit des Ausschusses als Senat fällt, abweichend davon 
nachträglich die Vollversammlung zu befassen. Vielmehr regelt die Geschäftsordnung bei 
Senatsbeschlüssen diese durch ein Nachprüfungsrecht seitens des Oberbürgermeisters oder einem 
Teil des Stadtrates in die Vollversammlung einzubringen (§ 6 Abs. 2 GeschO). Hierfür ist in der 
Gliederung der Tagesordnung ein gesonderter Teil, nämlich „D“ vorgesehen. Im „A-Teil“ der 
Tagesordnung der Vollversammlung befinden sich grundsätzlich nur Tagesordnungspunkte, die noch 
nicht vorberaten waren oder aus Ausschüssen vertagt wurden.
Das Nachprüfungsbegehren muss binnen einer Woche nach Beschlussfassung im Ausschuss 
erfolgen (gemäß § 6 Abs. 3 GeschO schriftlich). Dies ist nach unserer Kenntnis nicht erfolgt.

Wir bitten um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Teilen Sie unsere Auffassung, dass der Baureferentin von sich aus nicht zustand, Ihre Vorlage 
und Ihren Antrag abweichend von der Geschäftsordnung des Stadtrats in die 
Vollversammlung einzubringen?

2. Trifft es zu, dass kein gültiger Nachprüfungsantrag vorlag, so dass Sie zu recht dies nicht 
unter Abschnitt „D“ in die Tagesordnung der Vollversammlung am 18. Dezember 2019 
aufnehmen konnten?

3. Stimmen Sie uns zu, dass der „Beschluss zur Sanierung der Ludwigsbrücke“ somit unwirksam 
getroffen wurde?

Initiative: Dr. Michael Mattar (Fraktionsvorsitzender)

weitere Mandatsträger Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende)
Prof. Dr. Jörg Hoffmann
Thomas Ranft
Wolfgang Zeilnhofer



Herrn 
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

13.01.2020
Antrag

Durchsagen und Anzeigen für außerplanmäßige Ereignisse 
im ÖPNV zusätzlich in englischer Sprache 

 

Der Stadtrat möge beschließen: 
Der Oberbürgermeister wird geben sich im Aufsichtsrat der Münchner Verkehrsgesellschaft 
mbH (MVG) dafür einzusetzen, dass  im U-Bahn-, Trambahn-, Stadtbusverkehr in München  
Durchsagen und Anzeigen für außerplanmäßige Ereignisse zusätzlich in englischer 
Sprache erfolgen.

Die gleichlautende Bitte für die Durchsage in englischer Sprache in S-Bahnen ergeht an die 
Deutsche Bahn Regio AG.

Begründung: 
Viele Nutzer des öffentlicher Personennahverkehrs, wie Touristen und nicht deutsch 
sprechende Personen, haben Schwierigkeiten Durchsagen und Anzeigen für 
außerplanmäßige Ereignisse in deutscher Sprache zu verstehen.

Der Tourismus in München ist im Jahr 2018 weiter gewachsen. 8,3 Millionen Ankünfte (+6,5 
Prozent) und 17,1 Millionen Übernachtungen (+9,3 Prozent) vgl. 
muenchen.de/rathaus/wirtschaft/  branchen/tourismus.html  .

Mit 27,6 % hat München deutschlandweit einen der höchsten Ausländeranteile. Weitere 15,5 
% der Münchner haben einen Migrationshintergrund. Insgesamt leben in München 
Menschen aus 180 Nationen vgl. 
muenchen.de/rathaus/wirtschaft/wirtschaftsstandort/kennzahlen.html.

Im Sinne der Nutzer des öffentlichen Personennahverkehr sollten daher Durchsagen und 
Anzeigen für außerplanmäßige Ereignisse zusätzlich in englischer Sprache erfolgen.

 

Initiative: Thomas Ranft

weitere Mandatsträger Dr. Michael Mattar (Fraktionsvorsitzender)
Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende)
Prof. Dr. Jörg Hoffmann
Wolfgang Zeilnhofer

FDP Stadtratsfraktion  |  Rathaus  |  80313 München
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https://www.muenchen.de/rathaus/wirtschaft/branchen/tourismus.html
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An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 
 

München, 13.01.2020 

 
Antrag 
Laimer Unterführung – Sicherheit für Fußgänger und Radfahrer erhöhen 
 

 

Die Verwaltung der Landeshauptstadt München wird beauftragt schnellstens mit den 
Verantwortlichen der Baumaßnahme in der Laimer Unterführung in Verbindung zu treten, 
ein Konzept zum Schutze von Fußgängern und Radfahrern einzufordern und die 
Durchführung zu überwachen. Gegebenenfalls soll die Landeshauptstadt München selbst 
ein solches Konzept erarbeiten und durchführen. Bei diesem Konzept sind die örtlichen 
Bezirksausschüsse, die Schulen und die Polizei mit einzubinden. 

Begründung  

Die Laimer Unterführung ist eine Dauerbaustelle auf engstem Raum, die voraussichtlich bis 
2025 bestehen wird. Bereits ohne Baustelle kam es in der Vergangenheit durch die Enge 
des Verkehrsraums immer wieder zu Konfliktsituationen zwischen Radfahrern und 
Fußgängern. Die Baustellensituation verschärft dies in den nächsten Jahren massiv. 
Bereits in der letzten Baustellenphase zwischen September und Dezember 2019 kam es zu 
häufigen Beschwerden, ob der Konfliktsituationen zwischen Fahrgästen, Radfahrern und 
Fußgängern. Die Laimer Unterführung dient nicht nur als wichtiger Schulweg, sondern ist 
auch der zentrale Zugang zum Laimer Bahnhof. Um Unfälle zu vermeiden muss hier 
zusammen mit den örtlichen Entscheidungsträgern und den Betroffenen schnellstens ein 
Konzept erarbeitet und durchgeführt werden. 

Johann Sauerer (ÖDP)  Tobias Ruff (ÖDP)  Sonja Haider (ÖDP)  
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen 
liegt jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Montag, 13. Januar 2020 
 
 
München Klinik gratuliert deutschen Eishokeydamen zum  
U18-Weltmeistertitel 
Pressemitteilung München Klinik GmbH 
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München Klinik gratuliert deutschen Eishockeydamen 
zum U18-Weltmeistertitel 
 

München, 10. Januar 2020. Die deutschen Eishockeydamen haben am gestrigen Donnerstag 

in der U18-Weltmeisterschaft in Füssen im Finale gegen Japan mit einem 2:1 Sieg den 
Weltmeistertitel errungen. Ärzte aus der Kardiologie der München Klinik Bogenhausen 
betreuen das Team seit Jahren als Mannschaftsärzte und waren bei der WM mit dabei. Die 
München Klinik gratuliert der Mannschaft zum Titelgewinn, der den Aufstieg in die Top 
Division bedeutet. Im kommenden Jahr werden sich die U18-Damen mit Top-Teams u.a. aus 
den USA und Kanada messen und dabei wieder von den Ärzten der München Klinik bestens 
betreut. 
 
Langjährige Kooperation zwischen Eishockeydamen und München Klinik 

Bereits seit 2007 betreuen Ärzte der Klinik für Kardiologie und Internistische Intensivmedizin 
der München Klinik Bogenhausen sowohl die Frauen-Eishockey-Nationalmannschaft (A-
Team) als auch die U18-Frauen-Eishockey-Nationalmannschaft des Deutschen Eishockey-
Bundes e.V. als Mannschaftsärzte. Bei allen nationalen und internationalen Turnieren sind die 
Ärzte mit vor Ort. Die Mannschaftsbetreuung deckt das gesamte Spektrum der 
sportmedizinischen Betreuung ab – von den jährlichen Check-up Untersuchungen zur 
Prävention des plötzlichen Herztodes bis hin zur ärztlichen Anwesenheit während der 
Trainingslehrgänge und Turniere zur Akutversorgung von Verletzungen und zur Koordination 
der weiteren Behandlung. Die Kardiologen der München Klinik Bogenhausen sind so oft 
mehrere Wochen mit den Eishockeymannschaften im Ausland unterwegs. 

 
Bildmaterial (hochauflösend zum Download unter: https://www.muenchen-klinik.de/unternehmen/presse/) 

  
Die Mannschaftsärzte der Klinik für Kardiologie und internistische Intensivmedizin in der München Klinik Bogenhausen feierten am Dienstag 
(7.1.) gemeinsam mit den U18-Eishockeydamen den Sieg gegen Frankreich, der den Weg ins Finale und schließlich zum Weltmeistertitel 
ebnete. Bildnachweis: München Klinik. 

 
 Die München Klinik ist der größte und wichtigste Gesundheitsversorger unserer Stadt. Mit 

Kliniken in Bogenhausen (5), Harlaching (4), Neuperlach (6), Schwabing (2) und Europas 
größter Hautklinik in der Thalkirchner Straße (3) ist die München Klinik an insgesamt fünf 
Standorten jederzeit für alle Münchnerinnen und Münchner da. Die Akademie (1) ist mit rund 

500 Ausbildungsplätzen die größte Bildungseinrichtung im Pflegebereich in Bayern. Die 
München Klinik bietet als starker Klinikverbund Diagnostik und Therapie für alle 
Erkrankungen – hoch spezialisiert und erster Ansprechpartner für die medizinische 
Grundversorgung. Der Verbund bietet innovative Medizin und Pflege ganz nah bei den 
Patienten und deren Bedürfnissen. Rund 135.000 Menschen lassen sich jährlich stationär 
und teilstationär behandeln. Auch in der Notfallmedizin ist Deutschlands zweitgrößtes 
kommunales Klinikunternehmen die Nr. 1: Rund 160.000 Menschen werden jedes Jahr in 
den vier Notfallzentren aufgenommen – das entspricht über 40 Prozent aller Notfälle der 
Landeshauptstadt. Die Kliniken sind entweder Lehrkrankenhaus der Ludwig-Maximilians-
Universität oder der Technischen Universität München. 
 

https://www.muenchen-klinik.de/unternehmen/presse/
https://www.muenchen-klinik.de/
https://www.muenchen-klinik.de/krankenhaus/bogenhausen/
https://www.muenchen-klinik.de/krankenhaus/harlaching/
https://www.muenchen-klinik.de/krankenhaus/neuperlach/
https://www.muenchen-klinik.de/krankenhaus/schwabing/
https://www.muenchen-klinik.de/krankenhaus/thalkirchner-strasse/
https://www.muenchen-klinik.de/unternehmen/akademie/
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